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Bauherr
Einwohnergemeinde Mühleberg
3203 Mühleberg

Planung
MAJ-ARCHITEKTEN AG
Schul- und Sportanlagen
Pfrundstrasse 15
CH-3176 Neuenegg
Tel. +41 31 741 30 83
Fax +41 26 493 39 53
Bahnhofstrasse 3
CH-3186 Düdingen
Tel. +41 26 493 39 43
Fax +41 26 493 39 53
maj@majarch.ch, www.majarch.ch

Bauingenieur
Pareth AG 
Bielstrasse 52
CH-3250 Lyss
Tel.: +41 32 387 05 20
Fax: +41 32 387 05 29

Elektroingenieur
PRO INEL SA 
Rte. des Vieux-Chênes 2
Postfach 32, CH-1707 Freiburg
Tel.: +41 26 481 54 54
Fax: +41 26 481 16 56
office@pro-inel.ch
www.pro-inel.ch

HLKS-Ingenieur
Ingenieurbüro
Iten, Kaltenrieder
und Partner AG 

Bernstrasse 30
CH-3280 Murten
Tel.: +41 26 672 99 77
Fax: +41 26 670 16 04
murten@ikp.ch, www.ikp.ch

Infolge einer Teilzentralisierung der Schulräumlichkeiten wurde eine Erweiterung

der bestehenden Schulanlage Allenlüften in Mühleberg notwendig. Neu wird nun

auch die die 5. und 6. Klasse der Gemeinde Mühleberg im ausgebauten Schul-

zentrum unterrichtet. Für das Architektenteam stand von Anfang an nicht nur die

eigentliche Bauaufgabe im Zentrum, vielmehr wollte sie ein ganzheitliches, die

Bedürfnisse der Schule  vollumfänglich abdeckendes Konzept umsetzen. Der

Umbau zeichnet sich denn auch durch geschickte räumliche Eingriffe und subtile

gestalterische Details aus, welche den Schulbetrieb rundum unterstützen.



Oberstufenzentrum
Allenlüften, Mühleberg



Entscheidende Vorstudien
Bereits vor der Ausschreibung zur Er-
weiterungsplanung wurde von der Ge-
meinde ein Konzept zur Zusammenlegung
der fünften und sechsten Klassen be-
schlossen. Aus einem Dienstleistungswett-
bewerb ging das auf Schul- und Sportan-
lagen spezialisierte, über langjährige Er-
fahrung verfügende Neuenegger Büro
MAJ-Architekten hervor. Das erste Man-
dat beinhaltete die Schulraumerweiterung
um vier Klassenzimmer und zwei Spezial-
zimmer. In einer späteren Etappe sollte

eine weitere Turnhalle realisiert werden.
Dieses Konzept wurde von MAJ genauer
analysiert, wobei das Architektenteam
zum Schluss kam, dass es weitaus sinn-
voller wäre, beide Etappen in einer aus-
zuführen: Indem die bestehende Turn-
halle zu den erforderlichen Unterrichts-
räumen umfunktioniert und eine neue
Dreifachturnhalle dazugebaut würde,
könnten die Kosten auf dem exakt glei-
chen Niveau gehalten werden, wie wenn
man die Schulräume separat anbauen
würde. Dieser Vorschlag überzeugte und

hatte überdies den Vorteil, dass die Anla-
ge anstatt zu einem Schulhaus weiter
Wege zu einem zusammenhängenden
Ganzen mit übersichtlichen Distanzen
wachsen konnte. Dies war auch die ein-
zige Variante, die eine Dreifachsporthalle
mit ihren Vorteilen für Sportarten mit
grossem Flächenbedarf ermöglichte. Von
Anfang an fand ein intensiver Dialog
zwischen den Planern, den Vertretern
der Gemeinde und der Schule statt, so
dass den Bedürfnissen aller Beteiligten
Rechnung getragen werden konnte.

Fensterfront in ALU Pfostenriegelsystem ausgeführt von: Heinz Freiburghaus Stahl-Metallbau, Düdingen

Kombielastischer Sportbelag STUAPREN von Weiss+Appetito AG, Bern



*BSB* Fachwerksystem von Stuber & Cie AG, Schüpfen

Helle Schulräume 
Mit gezielten Eingriffen in das Bestehen-
de konnte ein Maximum an Nutzen her-
ausgeholt werden: In der zentral gelege-
nen, alten Turnhalle wurde ein Boden
eingezogen, so dass zusätzliche Klassen-
zimmer auf zwei Ebenen eingerichtet
werden konnten. Dadurch und durch
eine Fassadenerweiterung am nördlichen
Eingang wurde Raum frei für eine ver-
grösserte Bibliothek, für das Informatik-
zimmer und einen ebenfalls vergrösser-
ten Bereich für die Lehrerschaft. Die neu-
en, lichtdurchfluteten Schulräume erfreu-
en sich dank ihrer weitläufigen, freund-
lichen Gestaltung grosser Beliebtheit. Der
Umbau ist u.a. geprägt vom ökonomi-
schen Umgang mit bestehender Bau-
substanz. So wurden die von keinen
räumlichen Veränderungen betroffenen
Zonen belassen oder lediglich sehr sanft
renoviert. Die äussere Erscheinung des
Gebäudes wurde beibehalten, hingegen
zeigen sich die Stellen, an denen im
Innern renoviert wurde, auch an der
Aussenhülle; materielle und farbliche
Details sind von der heutigen Architektur
geprägt und wiederholen sich an beste-
hender und neuer Bausubstanz. Sie tre-
ten in ein Wechselspiel mit der modernen
Dreifachturnhalle, welche zwar über
einen gewissen Abstand zum älteren Teil
der Anlage verfügt, jedoch über eine
Brücke mit dem Schulhaus verbunden ist.

Moderne Dreifachturnhalle
Wie es der Name sagt – die neue Sport-
halle lässt sich mittels in der Decke ver-
senkten Trennwänden in drei Bereiche Fluchtwegkonstruktion ausgeführt von: Heinz Freiburghaus Stahl-Metallbau, Düdingen



unterteilen und ist dadurch sehr flexibel
nutzbar. Sie ist nach modernsten techni-
schen und materiellen Kriterien ausge-
führt und bietet eine perfekte Infrastruk-
tur zur Ausübung verschiedenster Sport-
arten wie Kunstturnen, Unihockey, Vol-
leyball, Badminton, Handball oder Hallen-
fussball. Das leicht gewölbte Hallendach
wurde aus vorgefertigten Elementen kon-
struiert und besteht aus einem Trägersy-
stem mit Holzbalken und -platten. Der
kombielastische Boden genügt höchsten
Qualitätsansprüchen. An der nördlichen
Längsseite sind die Eingangshalle, Stau-
räume für Geräte, technische und weitere
Nebenräume, sowie der Gymnastikraum
und die Kletterwand angeordnet. Von
diesem Bereich aus wird über eine Metall-
treppe auch die durchgehende Zuschau-
ergalerie erschlossen. Die grosszügig ver-
glaste Südfassade des sanft in das Gelän-
de gebetteten Gebäudes wirkt nach innen
und aussen leicht und durchflutet den
Raum tagsüber mit viel natürlichem Licht.
Ökologische Aspekte blieben beim Um-
bau nicht unbeachtet; die Halle verfügt
über einen minergieähnlichen Standard,
die rundum neue Aussendämmung der
alten Turnhalle bewirkt trotz Turnhallen-
neubau ein Beibehalten des bisherigen
Energieverbrauchs, und für die Zukunft
ist die Anwendung alternativer Energie-
konzepte, wie beispielsweise eine Pellets-
heizung, eine plausible Option.

Subtile Material- und Farbgestaltung
Gerade in einem Schulbetrieb ist es äus-
serst wichtig, die nahe Umgebung mit
grosser Sensibilität für die Bedürfnisse der

Jugendlichen und auch der Lehrerschaft
zu gestalten. Problemen wie Unaufmerk-
samkeit oder Gewalt, welche an einem
solchen Ort dazugehören, kann mittels
der architektonischen Ausdrucksweise
entgegengewirkt werden, indem nicht
Härte oder Kälte, sondern Wärme, Hellig-
keit und Geborgenheit thematisiert wer-
den. So bricht beispielsweise ein Gelbton
das Weiss der Hallenwände, setzen die
Schulzimmerböden farbliche Akzente,
wurden die Erschliessungen übersichtlich
gestaltet und die Aussenräume als Zonen
der Erholung und des Rückzugs in das
Gesamtkonzept miteinbezogen usw. 

Umgebung als Erweiterung 
der Innenräume
Speziell an diesem Umbau ist nicht nur
die Komplexität der Aufgabe an sich,
sondern das harmonische Zusammen-

Tribünengalerie von Prometall AG, Laupen

spiel aller Faktoren. Einen wichtigen Teil
bildet dabei die Gestaltung  der Aussen-
räume, für welche die Schule quasi ein
Projekt erarbeitete, das von MAJ-Archi-
tekten angepasst und umgesetzt wurde.
Während für Bewegung und Sport
genügend Platz vorhanden war, fehlten
Zonen der Ruhe und des Aufenthalts.
Die neu geschaffene Anlage besteht
heute aus diversesten Einzelbereichen
wie verschiedenen Wegen zum Spazie-
ren, Nischen zum Erholen, einem Biotop,
einer Bétanquebahn oder einer Pergola.
Diese neu geschaffene Umgebungsge-
staltung versteht sich als vielfältiger
Raum – als eigentliche Schulraumerwei-
terung. Sie ergänzt die architektonischen
Eingriffe optimal und bewirkt ein Gefühl
der Öffnung und der Leichtigkeit der
gesamten Anlage.
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Art + Deco
Grafik u. Werbung
Hauptstrasse 17, CH-1719 Zumholz b. Plaffeien
Tel.: +41 26 419 26 68, Fax: +41 26 419 26 50
artdeco.werbung@rega-sense.ch
www.art-deco-werbung.ch

Bohren und Trennen von Beton

MBT Beton-Technik AG 
Postgasse 8, CH-3042 Ortschwaben
Tel.: +41 31 828 20 20, Fax: +41 31 828 20 21
info@mbt.ch, www.mbt.ch

Dämmungen HLS

WKB Isolierungen AG
Moosstrasse 5, CH-3322 Schönbühl
Tel.: +41 31 859 73 03, Fax: +41 31 859 41 48
info@wkb-isolierungen.ch, www.wkb-isolierungen.ch

Elektroverteilung

Bürgy Othmar AG 
Freiburgstrasse 18, CH-3280 Murten
Tel.: +41 26 672 27 00, Fax: +41 26 684 27 01
othmar@buergyag.ch, www.buergyag.ch

Innentüren aus Metall - allg. Schlosserarbeiten

Neueneggstrasse 10a, CH-3177 Laupen
Tel.: +41 31 748 18 00, Fax: +41 31 748 18 01
mail@prometag.ch, www.prometag.ch

•  D e c k e n s y s t e m e  
•  T r e n n w ä n d e

•  I s o l i e r u n g e n  
•  B r a n d s c h u t z  

Bollstrasse 31

CH-3076 Worb

Tel.: +41 31 839 59 44

Fax: +41 31 839 90 25

wuhama@gmx.ch

www.wuethrich-gmbh.ch

Streckmetall-Decke

Metallfaserdecke
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Biotop

Laufbahn

Allwetterplatz

Rasenspielfeld

Schulhaus
Mittelstufe

Eingang

Eingang

Eingang

Sporthalle Schulhaus
Oberstufe

Turnhallenumbau
in Schulräume
Oberstufe

Situation






